
Calw er Wochenblatt.
Nurts - und JNtelligenzblaLL für.' Herr Bezirk.

Nro . 51. Samstag 29 - Juni 1650.

Amllichc Verordnungen und
B ckannrma ch ungen.

Forstamt W i l d b e r g.
Üievicr Altbrirg.
(Holzverkauf ) .

Am Donnerstag , Freitag , Samstag
und Montag

den L. 5 . 6 . und 8 . Juli
werden zum Le,kauf gebracht weiden:
im Lnzeuha '.dtwalv , Distrikte Kohl-
bcrg , Hob !ist re.

82 Stuck Sägklöze , 3 Klf.
buchene Scheiter , 20 Klf . dto.
Prügel , 137 Klf . Nadclholzschci-
ler , 60 ^ Klf . dto . Prügel , 2
Klf . weißtamieue Rinde , 750
Stück buchene und 0987 V2 Stuck
tannene Wellen,

im Altburgerbcrg
1 Eickerrkloz 2kr' lang und 16 ^ "
in der Mitte dick, 5 Brrchenklöze
8 — 15 ^ lang und 9 — 15 V'-" in
der Mitte dick, L06 Stück Säg-
kiöze, 1 Klf . eichene Prügel , 3 H
buchene Scheiter , 13 Klf . dto.
Prügel , 168 /̂,, Klf . Nadelholz-
fcheiter , 18/, , Klf . dto . Prügel,
L Klf . dto . Absallholz , 10 Klf.
weißtannene Rinde , 62 HV Stück
buebenc und 8325 Stück Nadel¬
hol zw ellcn.

Die Zusammenkunft ist je
Morgens 8 Uhr

in den betreffenden Schlägen und zwar
am ersten und 2 . Tag im Kohlbcrg,
am 3 . und L. Tag im Altburgcrbcrg,
in Beziehung auf das Klozholz wird
bemerkt , daß solches am

Montag den 8 . Juli
von Nachmittags 2 Uhr an

zum Verkauf kommt und mit dem im
Altbmgcrberg der Anfang gemacht wird.

Die Ortsvvrstcher wollen für recht- ,
zeitige Bekanntmachung dieses Sorge
tragen.

Den 2i . Juni 1850.
K . Forstamt.
0 ) unzer  t.

C a l w.
(Schuzpocken -Jmpsung betreffend ) .
Da dre Mciischciipoclcir hier immer

mehr sich auSbreireir , so erscheint es
zur Sicherstellung der Einwohner drin¬
gend geboren , daß die gefezlichen auf
Abwendung dieses Debets berechneten
Vorschriften pünktlich befolgt werden.
Demgemäß sind:

1) die Familienväter verpflichtet,
von jedem derartigen Krankheits¬
fall schleunige Anzeige zu machen.

2 ) Die Eltern und Pfleger aller
Kinder unter 1L Jahren werden
unter Strafandrohung aufgesor-
dcrt , die noch nicht geimpften
Kinder innerhalb der nächsten
8 Tage unfehlbar impfen zu las¬
sen. Bei den schon früher ge¬
impften Kindern bis zu dieser
Altersstufe muß die Impfung,
wenn die frühere mangelhaft war,
wiederholt werden . Durch
eine besondere Visitation wird man
sich von dem Vollzug Ucberzeugung
verschaffen.

3) Alle übrigen Einwohner , welche
etwa noch nicht geimpft sein soll¬
ten , haben sich bei Vermeidung
strenger Strafen alsbald impfen
zu lassen , und diejenigen , welche
schon früher geimpft wurden , sind
verpflichtet , sich einer nochmaligen
Impfung zu unterwerfen , weil
die tägliche Erfahrung zeigt , daß
nur die Wiederholung der
Impfung das einzige  Mit¬

tel ist , sich und seine nächste
Umgebung gegen die Ansteckung
zu sichern. Die betreffenden Fa¬
milienväter , Meister , Dienstherr¬
schaften werden hinsichtlich ihrer
Angehörigen , Gesellen , Lchrjun-
gen und Dienstboten für den
Vollzug dieser im allgemeinen Jn-
tercffe gebotenen Maaßrcgcl ver¬
antwortlich gemacht.

ä ) Wenn der Einzelne diese Vor¬
schriften nicht befolgt , und da¬
durch Veranlassung zur Weiter-
verbreitung der Pocken giebt , s»
ist dieß nicht nur für ihn und sei¬
ne sämmtlichen Hausgenossen,
sondern nach Umständen für die
ganze Gemeinde mit verschiedenen
Unnannehmlichkeiten und Kosten
verknüpft , insbesondere soll der
Schuldige neben der Strafe zürn
Ersaze deö durch seine Schuld
verursachten Schadens namentlich
der mit einer etwaigen Sperre
verbundenen Kosten angehalten
werden.

5) Anstatt der Absperrung der be¬
treffenden Häuser wird vorerst bis
auf Weiteres die Einrichtung ge¬
troffen , daß an die Wohnung,,
in welcher Pockenkranke sich be¬
finden , eine Tafel mit der gehö¬
rigen Bezeichnung aufgchäugtwird,
dieß jedoch nur in der Vorans-
sezung , daß die Kranken und de¬
ren Hausgenossen sich streng den
ärztlichen und gcsezlichcn Vor¬
schriften unterwerfen , insbesondere
die Kranken nicht vor der aus¬
drücklich crtheilten Erlaubniß des
Arztes ansgchen , wiedrigenfallS
alsbald die vorgeschriebeire Ab¬
sperrung ungeordnet werden müßte.

6) Die pünktliche und gewissenhafte
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Befolgung dieser Vorschriften wird
um so mehr von Jedermann er¬
wartet , als sie lediglich im In¬
teresse dcS Einzelnen und veS All¬
gemeinen gegeben werden.

Den 27 . Juni 185 » .
Stadtschnldlieißenamt.

Schuldt.

Calw.
(Aufforderung zur Anzeige

d er Hunde ) .
Die hiesigen Einwohner , welche am

1 . Juli d . I . im Belize von Hunden
sind , werden Hiemil anfgefordert , am

Montag den 1. Juli d I.
Vormittags von 7 — 12 Uhr

und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr
Anzeige hievon zu machen.

Der Besizstand vom 1 . Juli ent¬
scheidet für die Entrichtung der Abgabe
vom ganzen Jahr . Wer nach dem 1.
Juli einen Hund anschafft , oder die
Zahl seiner Hunde vermehrt , hat in¬
nerhalb 14 Tage die Anzeige davon
zu machen.

Wer bei der jährlich vorzunehmen¬
den Aufnahme der Hunde seinen Hund
nicht anzeigt , hat den 4 sacken Betrag
der schuldigen Abgabe zu bezahlen.
Gleiche Strafe trifft den , welcher die
Anzeige des in der Zwischenzeit erwor¬
benen HundeS unterlaßt.

Die Aufnahme muß selbst dann je¬
des Jahr geschehen , wenn gleich der
Hund bisher versteuert wurde.

Alle Hunde , für welche keine der
ermäßigten Klassen angasprochen wird,
werden als in die erste Klaffe gehö¬
rig , angenommen.

Den 26 . Juni 1850.
Stadtschulvhcißcnamt.

S ch nldt.

auf die Sägmühle oder an die Nagold si stgesezt, wozu die Liebhaber eingcla
hat . Jeden Tag wird Waldschuz
Schwemmte auf Verlangen die Klöze
den Liebhabern zeigen . Liebhaber sind
freundlich eingeladen.

Den 26 . Juni 1850.
Schuldheiß Keppler.

Hirsau.
(Steinbeifuhr ) .

Die Gemeinde braucht von dcrAlt-
hcngstatter Markung an bis zum Wald¬
horn in Hirsau 236 Roßlasten gegra¬
bene Kalksteine zur Ausbesserung der
Hengslätter Staige . Wer die Steine
beifuhren will , der wolle sich am

Dienstag den 0 . Juli d . I.
früh Morgens 7 Uhr

auf hiesigem Rathhaus bei derAbftreichö-
Verhandlung einffnden.

Den 27 . Jum 1850.
Lchuldheiß Keppler

den werden.
Den 14 . Juni 1850.

Sänildheißenamt.
A.V . Kost.

Am

B e r g o r t c.
(Holzverkauf) .

Donnerstag den 4 . Juli d . I.
Vormittags 10 Uhr

verkauft die Gemeinde
ca . 600 Stämme tannen Floßholz

und 100 Stück Sägklöze
im öffentlichen Aufstreich , im Wirths-
haus in Meisten, , wozu Liebhaber hic-
mit Ungeladen werden.

Den 21 . Juni 1850.
Schuldheiß Seeg er.

Hirsau.
(Sägkiöz -Verkauf ) .

Von Seiten der Gemeinde werden
am

Dienstag den 9 . Juli
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus unter öffentli¬
chem Aufstreich und baare Bezahlung
dem Verkauf ausgcsezt werden:

34 Sägklöze
ans dcm Kommunwalv neben der Tod-

irnftaig , mit welchen man nicht weit

Z a v e l st e i n.
Aus der Gantmafse des Konrad

Hahn , Fuhrmann dahier , kommen die
in Nro . 18 22 und 25 dieses Blatts
beschriebenen Gebäude und Felder

Montag den 8 . Juli d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus wiederholt zum
Verkauf und zwar zum lezten mal,
die Felder sind in einem ganz guten
Zustand , und können fammt der Blume
verkauft weiden ; auch wird auf be¬
sagte Zeit die vorhandene Fahrniß
fammt Pferd und Wagen im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft um gleich baare
Bezahlung.

De » 27 . Juni 1850.
Schuldheiß Bäuerle.

Außcxamtliche Gegenstände.

Tein  a ch.
Dem hiesigen Burger und Tag

löhner Johannes Mienhardt , wird ii»
Erekrrtionswege zum Verkauf ansge-
sezt:

r») Die Hälfte an einer zwcistockig-
ten Behausung im untern Thal,
Brandversicherungsanschlag 300 fl.
Gemeindcräthlicher Anschlag 200fl.

h ) 2 ^ Vrtl . Aker hinter dem HauS,
Gemeinderäthljcher Anschlag 150fl.

Der VcrkausStag ist auf
Mittwoch den 17 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr

H e i l b r o n n.
Empfehlung

von amtlich geprüftem kölni¬
schem Wasser zum Waschen nach

dem Baden.
Beim Beginnen der Badezeit em¬

pfehle ich mein selbftfabrizirtes kölni¬
sches Wasser , welches amtlich geprüft
und untadelhaft erfunden wnrde , des¬
sen Verkauf im Königreich Wirtemberg,
Sachsen und Großherzogthum Baden
genehmigt worden , auch wegen seiner
erprobten anerkannten Güte und fei¬
nem Parfüme sehr zu empfehlen ist.
Von diesem kölnischen Wasser erlasse

sich die ganze Flasche rr 22 kr. , die
ihalbe n 12 kr. Zur geneigten Ab - .
nähme empfiehlt sich bestens

Joh . Ehr . Focbtenberger,
neben der Sonne.

Hievon ist bei Herrn G . F . Neu¬
scher in Calw Niederlage.

A l t h e n g ft ä t t.
Für Joh . Krauß Wittwe dahier

sind weiter cingegangen : bei Herrn
Kaufmann Enslin in Ealw : v. Kaufm.
Schümm 9 kr. , Kupferschmied Zahn
12 kr. , G . St . 1 fl. , durch Borten¬
wirker Seifried 30 kr. , durch Stadt¬
werkmeister Werner von Fuhrmann
Strohm und Weckerle 24 kr. ; bei H.
Schullehrer Wimmer v . Acc Rohm
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12 kn, G . Naschold 12 kn, W . 12 kn

Gottteö Vergeltung den edlen Ge
dem!

Den 26 . Juni 185 » .
Pfarrer Deining er.

C a l iv.

Bei nunmehr eiugetretener warmer

Witterung empfehle ick meine Som¬
merstoffe in halb und ganz Wolle , fo

wie alle Sorten Tiiruzeuge , ferner

wieder eine Partie Kottonet äcktsar-

big und gut , zu 10 und 12 kn , so

wie Zn , Westen , Foulardtüehcr , weiße

Lckmtnig und Hemdertueh in schöner
Auswahl , auch 1 Stück baumwollenen

Sommcrzcug mit ctwaS Flecken zu8 kr.
die Me.

LouiS Drciß.

C a l w.

Diejenigen , welche im Jahr 18l5

geboren sind, werden von mehreren Al¬

tersgenossen hiemit veranlaßt , sich mor¬

genden Sonntag , Abends 4 Uhr bei

Mezgcr Gwinner in der Dadgasse zu

versammeln.

C a l w.

Da ick nun wieder mit rein abgezo¬

genem Lebcrthran bester Qualität so
wie auch mit wohlschmeckendem Salat-

Qel versehen bin , bitte ich hiemit um

geneigte Abnahme.
Karl Beeri,

Seifensieder.

Die Königs . Saclis . rauf . Le-

bettsversichernngs - GeseA-
fcirnft zrr Leipzig

bat während ihres 19jährigen Beste¬
hens 1,195,060 Thlr . au die Erben

verstorbener Mitglieder ausbczahlt und
135,000 Thlr . als Dividende an die

zuversichtlich in vielen Fällen zur gro - !

ßen Wohlthat gereicht . Denn unter

diesen Verstorbenen befinden sich Viele,

die der Tod frühzeitig und unerwartet
dahinraffte und welche nickt im Stande

gewesen waren , durch eigne Ansamm¬

lung ein Kapital zu hinterlassen.
Weitere Auskunft und Annahme

von Versickerungs -Anträgen bei
Amtspfleger Buttersack,

Agent in Calw.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Schwämmle,
in der Badgasse.

Beck Frohnmüll er
in der Vorstadt.

C a l w.

Eö ist mir von Herrn G . F . But¬

tersack hier ein chemisches Tintenpulver
in Kommissions -Verkauf gegeben , wo

wovon das Pfund 7 Maas schöne

schwarze Tinte liefert.
Der Preis per Pfund ist 1 fl . 12 kr.

Ich unterlasse alles Mruhmen dieses
Artikels und bitte sich durch eine kleine

Probe von der Vorzüglichkeit desselben

zu überzeugen.
Carl Fr . Fa ist.

KKGKGGGKGHGGGGG
O G
H Calw.  G
G Nachricht für Auswandcrungs - G

K lustige nach Amerika und Au - G
G stralien . G

ZK

lebenden nbcrdem einen Fonds von

1,046,000 Tblr . angcsammelt.
Diese Thatsachcn sprechen am über

zeugcndstcn von der Wirksamkeit der
Anstalt und von dem Nuzen , welchen

dieselbe stiftet . Der angcsammelte
Fonds , in Gemeinschaft mit den von

den Versickerten jährlich eingehenden
Prämien leistet für die Erfüllung der
übernommenen Verbindlichkeiten voll¬

ständige Gewähr ; die an die Erben

der verstorbenen Mitglieder geleisteten
Kapiialzahlungcn aber haben denselben!

GKOKKKGGOGAAGK«
Ich bringe hiemit zur Kenntniß des

hiesigen und auswärtigen verehrten
Publikums , daß mir von der rnhm-
lickst bekannten conccssiionirten Aus¬

wanderungs -Expedition des Herrn F

M . Stieler in Heilbronu die Agentur

für Stadl und Umgegend zugetheilt
wurde und empfehle ich mich zum Ab¬

schluß von Verträgen unter Zusiche¬

rung billigster Preise und promptester
Beförderung.

Den 24 . Juni 1850.
Carl Fr . Fa ist.

C a l .w.

Feinsten Gewürz - , Vanille- und

GesundheiiöChokolade empfiehlt zu bil¬
ligen Preisen

Carl Fr . Faist.
C a l w.

Windsor - und Kokkusnußöl -Saife
habe ick -eine Partie erhalten und em¬

pfehle solche zur geneigten Abnahme.
Carl Fr . Faist.

Calw.
Zur Nackricht.

Den Verwandten und Freu n-

den derjenigen Passagiere,
die mit mir akkorvirten und auf dem

Postscliiffe Havre,
Kapitän Ainsworth

am 9 . Mai von Havre  abgcreist
sind , zeige ich hiemit an , daß dasselbe

nach einer kurzen und glücklichen
Ueberfahrt von 22 . Tagen am  ZI.

Mai  in NewAork eingetroffe » ist.
Den 31 . Mai 1850.

Heinr . Hutten,
Agent der

regelmäßigen Postsclriffe
zwischen Havre A NewNork.

Calw.

Feinstes Cölner Kaffee - Sur¬

rogat empfiehlt bestens
Heinr . Hutten.

Calw.

Nächsten Sonntag Nachmittag wer¬

den bei Thudium junge Gänse herauöge-
kegelt , zugleich gibt 's Kümmclküchlein.

Calw.
Speiscwirth Käusele  schenkt Wein

aus , den Schoppen zu 2 kr. und Jini

weis n 1 fl . 12 kr. per Jmi.

CalW.
Ich habe wieder eine Sen - -Zh

düng von Cibacber Lagerbier He
erhalten , welche sehr gut aus-
gefallen ist, was ich hiemit be- H-

-Ist stenö empfehle . H-
Kübler,  H-

H- zur Traube . H-

^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ ^
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Calw.

Predigen werden am Reformalions-
fest: Vormittags : Stark , Nachmittags:
Kübel.
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(Vorschlag.
Die Ncth des Landes erregt im

wahren VatcrlandSfrcnnd den Wunsch,
cs möchten Vereine gcgründer werden,
deren Zweck cS ist, alle Mittel zu er¬
greifen , welche Christenthum , Minimst
und Erfahrung an die Hand geben,
um einen bessern Zustand der Dinge
herbciznfnhren . Ealw gehe voran!
Man kann viel , wenn man ernstlich
will und Gottes Beistand erfleht.

'Calw
In der festen Ueberzeugnng , daß die

streckt. Es war ein Bild dcS Jam
mers , aber ein im hohen Grade fesseln
deS . -— Er halte mich beim Anmeb
den , da ich meinen Namen nicht ge¬
nannt , erst abgewiesen und entschuldigte
sich nun , indem er mir ein herzzerrei-
sendcö Bild seines Zustandes und sei
ner Leiden entwarf , mit dem Bedauern,
mir nicht einmal die Rechte reichen zu
können , da sie gelähmt sei — denn
nur mit Mühe konnte er einzelne Fin¬
ger bewegen . Er fand es hart , daß
sich auch der leise Schimmer immer
mehr verlöre , der ihm zu Zeiten , und

mannigfaltigcnMiirrunge » innnserndr .aHvenn er die richtige Stellung tras er-

^ -n ihren leztcn Grund indem Abfall vonsinubte , einzelne Gegenständ / zu erken-Gott haben , glaube , eh Manchen einen ' .
Dienst zu erweisen , wenn ich sie aufmerk¬
sam mache ans die nachstehenden Beckent-
nisse, welche der bekannte Heinrich Hei¬
ne , früher der entschiedenste Got-

nen Sein Rücken war durch wiederholtes
Brennen zu einer einzigen großen Wun¬
de geworden , und selbst das Sprechen
venu pichte ihm Schmerzen ; mit einem

,Wvike , er war von allen Leiden ge-
teöleugner,  der eine ganze Welt p̂lagt , welche stets im Gefolge eines
geopfert hätte , um seinen Politilchcn sg,»,! weit vorgerückten Rückenmarrnbels
Ideen Eingang zu verschaffen , aus sei- !-u finden sind , und dennoch war bei
uem Todtenbette abgelegt hat , in einer,üllen diesen Leiden, bei den grausam-
Lage , in welcher man den -Werth der ^ rn Schmerzen , welche selbst den Stäick-
Dingc dieser und der zukünftigen Welbstcn trostlos machen würden , in seinein
aus dem einzig wahren GesichtöpunlteiGesichte eine so heitere Ruhe ausge-
betrachtet.

Den 18 . Juni 1850.
Stadtschuldheiß

Schuldt.

Heinrich Heine ans dem
Schmerzenslager.

Ein Freund hat den kranken Heine
im Herbste v . I . in Paris besucht
und schreibt nun : In einem kleinen,
aber sehr reinlichen Zimmer fand ich
ihn ans mehreren auf dem Fußboden
über einander gelegten Matrazen lang
ausgestreckt . Obgleich jezt gänzlich er¬
blindet und von den schwersten Leiden,
abgezehrt , war er wieder der Heine
von früher ; cs waren dieselben seinen
und geistreichen Züge . Ein schönes
kastanienbraunes , langes Haar diente
dem oberen Theile des blasse» Gesichts
als Rahmen , während ein sorgfältig
gehaltener Bart , der sich von der Ober¬
lippe um das Kinn zog und unten spiz
endete , die untere Parste des Gesichts
von der weißen Decke scharf abschnitk.
Die abgemagerten , bleichen Arme und
wohlgesormtcn bleichen Hände waren
regungslos von beiden Seiten ausge¬

treten würde , jedenfalls aber ohne vor¬
hergehende Erleichterung seiner immer
größer werdenden O. nalcu eintreten müs¬
se. . Es erschütterte mich tief , als
Heine in dieser regungslosen Lage,
während man nur eine leise Bewe¬
gung des Mundes bemerkte , mit kla¬
rer fester Stimme zu mir sagte:
„Glauben Sic es mir , mein Freund,
denn Heinrich Heine sagt cs Ihnen
aus seinem Sterbelager , nach jahre¬
langer , reiflicherlleberleguug , nach Ab¬
wägung Alles dessen , was von allen
Nationen darüber gesagt und geschrie¬
ben worden ist, ich bin zu d er Gewiß¬
heit gekommen , d a ß es ei n enGoir

Igibt , der ein Richter unserer
^Thateu  ist , daß unsere Seele
unsterblich ist und daß es ein
Jenseits gibt , wo daS Gute
belohnt , daS Böse de st rase
wird — ja dies; sagt Ihnen Heinrich
Heine , und wenn sic je Zweifel da¬
rüber gehabt haben , so lassen Sie sie
schwinden und sehen Sic hier , wie
man bei einem festen Glauben an Gott
selbst die schrecklichsten irdischen Ona«
len ohne Murren ertragen kann ; hätte
ich diesen Glauben nicht , so würde ichprägt , daß sein Zustand bei Weitem

nicht so beklagenswert !) erschien , als!
er cs doch
kam diese Ruh
ihm erlaub

sprechen, als träfen sie einen Andernckjfa'ßte mit Wehmuth die crstärrtc'Hanv,
Lie kam aus dem -- mell , den ichchie mir den Druck , womit sich die
wohl schwerlich bei Heine , dem Athe - >Frcude über seine Bekehrung ausspre --
isten , der sogar früher damit prunkte,
ein Atheist zu sein , zu finden vernm-
thcte , sie kam aus dem reinen , un¬

eben wollte , nicht erwidern konnte.
„Es gibt Thoren , sprach er weiter,

ldie, nachdem sie ein ganzes Menschen .--
umstößlichcn Glauben an einen Gott/stMi , vom Jrrthnm befangen waren
der nach unserem Tode daö Gute be- st,„p diese jmgc Ansicht durch Wort
lohnst das Böse beitrast , und auöttmd That ausgesprochen hatten , nicht
der festen Ucbcrzeugung , daß dieser ge - mehr den Mnth haben , zu bekeinren
rechte milde Pater Lerirrungen , im Le- paß sch w chmgc irren konnten : ick
den schwer bereute Verirrungen nicht
zu den bösen Thaten rechnen und als
solche bestrafen könne . Dieser in sei¬
nen besten Jahren regungslos dahin
gestreckte Mann sprach sich mit der größ¬
ten Ruhe und fast mit lächelndem!
Munde darüber aus , daß er es recht!
gut wisse, wie er von diesem Schmer¬
zenslager nie wieder gesund aufstchen
würde , und daß er stündlich die Er¬
lösung seiner Leiden durch den Tod er¬
warte , die vielleicht recht bald , vielleicht^
aber auch erst in Jahr und Tag ein-

ich
aber spreche eS offen ars , cS war
ein heilloser Jrrthnm , der
mich so lange besangen hielt,
jezt sehe ich klar,  und wer mich
kennt , wer mich sieht , wird sagen,
daß ich nickü gedrückten und befange¬
nen Geistes so spreche , sondern zu ei¬
ner Zeit , ws meine BcrstandeSkräste
ungcschwächt , so klar sind, wir zuvor . "'

Redakteur : Muliar NirinluS.
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